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1. «Die <Seòanten fino frei! ÎDer tann fie erraten?
6ie fliegen oorbei voie nädjttidje Chatten.
Äein OTenfdj îann fie toiffen, lein Säger erfôiefjen ;

«îs bleibet òabei: 2>ie ©eóanten fin6 frei.

Die gedanken sind frei...
Meine gedanken flattern zu irgendeiner person, der ich helfen möchte trotz meiner
behinderung. Die person ist krank, ich möchte sie am liebsten pflegen, und zwar
ohne jegliche andere hilfe. Gerade das würde mich aufstellen, jemandem zu helfen,
der in derselben oder auch in einer kranken situation ist. Aber nicht nur der gedanke
plagt mich, sondern es gibt noch einen, der mich wirklich nicht mehr loslässt.

Seit dem 18. dezember, also seit Eva Nemeth gestorben ist, habe ich einfach das
gefühl, dass ich für sie etwas hätte tun müssen. Aber ich wusste ja nicht einmal, wie
schwer krank sie war. Ich wusste es erst, als ich es im Puls las. Eva war eine meiner
besten freundinnen hier in Zürich, zu ihr konnte ich gehen, wann ich lust hatte, und
brachte ihr jeweils ein glas essiggurken mit, die sie fürs leben gern ass. Eva und ich
gingen, wenn wir zusammen waren, immer auswärts essen. Wenn es dann zeit
wurde, um nach hause zu gehen, hatte ich das gefühl, ein ganz anderer mensch
geworden zu sein.
Das sind meine zwei freien gedanken, zu denen ich mich äussern wollte.

Erna Koller, Überlandstr. 424, 8061 Zürich

2. 3d) 6ente, was id) will uno mas mid? beglflcfet,

Hur alles in 6er etiti unb mit es fid) fdjicfet.

«Tan fann ja im iperçen ftets iatyn uno fdjerçen

Uno òenten òabei: 2>ie ©eòanten fini frei.
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3. Uno fperrt man mia) ein im finfteren Äerter,

Das altes fino rein ©ergebne ODerte;

2>enn meine ©eòanten 3erreij$en òie €5d)ranten

Und mauern ent3wei. Sie ©eòanten fino frei.

3d) tiebe 6en ÎDein, mein mäoc&en »or alien;

0ie tut mir allein am beften gefallen.
¦Bei einem ©las SDeine bin id) nidpt alleine;
mein m„òd,en òabei. 2>le ©eòanten fino frei.
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